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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2011 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
Wir nähern uns mit großen 
Schritten dem Ende des Jahres 
2011. Die Adventszeit eignet 
sich auch bestens dafür, inne zu 
halten, zurückzublicken und 
„Danke“ zu sagen. Durch die 

Zusammenarbeit aller konnten wir im abgelaufe-
nen Jahr in der Gemeinde wieder einiges voran-
bringen. So darf ich diese Gelegenheit zum An-
lass nehmen, um nochmals einige Projekte in 
Erinnerung zu rufen. 

Projekte 

Neujahrsempfang: Erstmals konnte ich 2011 zu 
einem Neujahrsempfang einladen, bei dem vor 
allem die Ehrung der ausgeschiedenen Gemein-
deräte im Mittelpunkt stand. 
Bauschuttübernahme: Mit April 2011 wurde für 
die Gemeindebevölkerung die Möglichkeit einge-
führt, monatlich den Bauschutt in Kleinmengen 
über den bereitgestellten Container zu entsor-
gen. 
Läuteanlage Kapelle Helfens: Am 3. Mai wurde 
die neue Läuteanlage in der Kapelle in Helfens 
mit einem Festgottesdienst in Betrieb genom-
men. 
Blumenschmuckaktion: Das Schmücken von 
Brückengeländern und Ortseingängen mit Blu-
menkästen wurde wieder ins Leben gerufen. 
Reihenhausprojekt Niederleis: Mit dem erforder-
lichen Grundverkauf stellte der Gemeinderat die 
Weichen für die Errichtung einer Reihenhausan-
lage mit 12 Wohneinheiten in der Niederleiser 
Bachsiedlung - Baubeginn ist im Frühjahr 2012. 
Fassadensanierung Volksschule Niederleis: Das 
größte Projekt des vergangenen Jahres stellte 
die Außen-Sanierung des Volksschulgebäudes 
dar. Im Rahmen des Festes anlässlich 120 Jahre 
Volksschule Niederleis konnte der Abschluss 
dieses Projektes gefeiert werden. Im September 
wurde überdies eine Gedenktafel für Prof. Alfred 
Kornberger an der Volksschul-Fassade enthüllt. 
Renovierung FF-Haus Helfens: Die Renovierung 
des Helfenser Feuerwehrhauses konnte Dank 
der tatkräftigen Mithilfe der FF Helfens weiter 

fortgesetzt werden. Die Gemeinde Niederleis 
übernahm die Materialkosten. 
Liegenschaftsankauf: Beim Sportplatz wurde ein 
Grundstück von der Gemeinde angekauft, das in 
Zukunft vor allem für Gemeinde-Infrastruktur, wie 
ein Abfallsammelzentrum, zur Verfügung stehen 
wird. 
Gemeinde-Pritsche: Für die Gemeinde wurde 
eine gebrauchte Pritsche angeschafft. 
Kapelle Nodendorf: Die Gestaltung des Platzes 
wurde mit dem Verlegen von Platten und der 
Begrünung abgeschlossen. 
Straßenbau: Der Gehsteig zur Wohnhausanlage 
in Niederleis wurde fertiggestellt, ebenso erhielt 
der südlichste Teil der Hauptstraße einen neuen 
Fahrbahnbelag. In der Bahnzeile wurden in ei-
nem Teilbereich die Nebenanlagen neu gestal-
tet, sowie der Regenwasserkanal verlängert - ein 
Projekt, das bereits seit mehreren Jahren ver-
schoben werden musste und nun durchgeführt 
wurde. 
Straßenbeleuchtung: Ein großer Teil der Nieder-
leiser Hauptstraße erstrahlt nun durch den 
durchgeführten Leuchtmitteltausch wieder in 
besserem Licht. Der Austausch wird im Jahr 
2012 fortgesetzt. 
Gemeinde21: Mitte des Jahres wurde auch der 
Startschuss für dieses Bürgerbeteiligungsprojekt 
abgegeben, die gemeinsame Erarbeitung eines 
Programmes für die nächsten Jahre ist das Ziel. 

Personelle Veränderungen 

Die langjährige Amtsleiterin Emma Stehr hat An-
fang September ihren Ruhestand angetreten. Ihr 
gilt mein aufrichtiger Dank für ihre treue Tätigkeit 
für unsere Gemeinde. An ihrer Stelle wurde vom 
Gemeinderat einstimmig Ing. Andreas Fickl mit 
der Amtsleitung betraut. Ebenso trat mit Anfang 
November Frau Renate Zant ihren Dienst im 
Niederleiser Kindergarten an. 

Herzlichen Dank 

Gemeindearbeit ist immer Team-Arbeit! So be-
danke ich mich bei meinen Mitabeitern in der 
Gemeindekanzlei, beim Gemeindearbeiter und 
bei den Teams in Kindergarten und Volksschule 
für ihre gute Zusammenarbeit. 
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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2011 

Dank gebührt allen Mitgliedern des Gemeindera-
tes beider Fraktionen für ihr großartiges Enga-
gement. Bedanken möchte ich mich auch bei 
den Ortsvorstehern Johann Flandorfer und Josef 
Meisel, sowie bei Vbgm. Leopold Kitir, der mich 
bestens unterstützt. 

Ein großer Dank gebührt unseren Ärzten Dr. 
Christine und Dr. Alois Hahn für die Sicherstel-
lung der medizinischen Versorgung, Herrn De-
chant KR Msgr. Walter Pischtiak für die Seelsor-
ge und den Kameraden der Feuerwehren für 
ihren freiwilligen Dienst für unsere Mitbürger. 

Mein Dank gilt auch jenen Gemeindebürgern, 
die öffentliche Flächen pflegen oder sich in den 
Vereinen oder auf andere Weise im Sinne der 
Allgemeinheit in unserer Gemeinde engagieren. 

Ausblick auf 2012 

Im kommenden Jahr erwarten wir den Baube-
ginn für die neue Reihenhausanlage. 

Die Sanierung der Niederleiser Hauptstraße wird 
durch die Landesstraßenverwaltung fortgesetzt, 
ebenso wird die Instandsetzung der Gemeinde-
straßen vorangetrieben. In der Niederleiser 
Volksschule sind Erneuerungsmaßnahmen im 
Inneren geplant, ebenso sollen erste Schritte zur 
Errichtung eines Wirtschaftshofes zur zentralen 
Alt- und Problemsstoffübernahme beim Sport-
platz erfolgen. 
Somit stehen auch im kommenden Jahr einige 
Herausforderungen vor uns, die es gilt, durch 
gute Zusammenarbeit zu meistern. 

Ich wünsche Ihnen/Euch zum Abschluss ein be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück und 
Erfolg, und vor allem Gesundheit für das kom-
mende Jahr 2012. 

Ihr / Euer 
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Ausgabe Dezember 2011 Aus dem Gemeinderat 

VVoorraannsscchhllaagg  ffüürr  22001122  bbeesscchhlloosssseenn  
Am 12. Dezember trat der Gemeinderat zu 
seiner letzten Sitzung im Jahr 2011 zusam-
men. Dabei wurde auch der Voranschlag für 
das Jahr 2012 beschlossen. 

Auch für das Jahr 2012 bleibt Sparsamkeit im 
Lichte der allgemein unsicheren wirtschaftli-
chen Lage das Gebot der Stunde. Durch spar-
sames Haushalten im abgelaufenen Jahr konn-
te aber ein Überschuss erwirtschaftet werden, 
der für Projekte im nächsten Jahr zur Verfü-
gung stehen wird. Auf die Aufnahme von Dar-
lehen wird verzichtet, um die Schuldenlast wei-
ter nach unten drücken zu können. 

Der ordentliche Haushalt hat ein Volumen von 
€ 1.555.300,-. Im außerordentlichen Haushalt 
sind die nebenstehenden Projekte vorgesehen: 

 

Vorhaben Kostenrahmen 
Volksschule € 30.000,-- 
Kinderspielplatz € 20.000,-- 
Gemeindestraßen € 230.100,-- 
Güterwegebau € 8.000,-- 
Wirtschaftshof € 50.000,-- 
Kanalbau € 12.500,-- 

Der Gemeinderat wird sich in den nächsten 
Sitzungen mit der Detailplanung dieser Projek-
te beschäftigen. 

Der Schuldenstand wird sich auch im kom-
menden Jahr nach unten entwickeln. 

Schulden Anfang 2012 € 2.635.700,-- 
Schulden Ende 2012 € 2.450.800,-- 

 

GGeemmeeiinnddeerraatt  bbeesscchhlliieeßßtt  EEhhrreennzzeeiicchheenn--RRiicchhttlliinniiee 

Viele Personen engagieren sich zum Wohle der Gemeinde Niederleis. Die Ehrenzeichen-
Richtlinie ermöglicht, dass diesen Persönlichkeiten in Zukunft auch die gebührende Wertschät-
zung in Form einer Auszeichnung zuteil wird. 

Neben der bestehenden Ehrenbürgerschaft können 
in Zukunft auch Goldene und Silberne Ehrennadeln 
an langjährige Mitglieder des Gemeinderates, Ver-
einsfunktionäre und Leiter von Institutionen verlie-
hen werden. Überdies kann der „Wappenschild der 
Gemeinde Niederleis“ für besondere persönliche 

Leistungen überreicht wer-
den. 

Niederleis folgt damit dem 
Beispiel zahlreicher ande-
rer Gemeinden, die diese 
Form der Würdigung be-
reits viele Jahre praktizie-
ren. 

Die Verleihung der ersten 
Niederleiser Ehrennadeln 
wird im Rahmen des Neu-
jahrsempfanges im Jänner 

2012 vorgenommen werden, zu dem vom Bürger-
meister neben den regionalen Politikern und Vertre-
tern der Bezirks-Behörden auch Abordnungen der 
Niederleiser Vereine und weitere Ehrengäste einge-
laden werden. 

Muster der Ehrennadel 
der Gemeinde 

Niederleis 
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Gemeindeprojekte Ausgabe Dezember 2011 

RReeiihheennhhaauusspprroojjeekktt  sstteehhtt  vvoorr  BBaauubbeeggiinnnn  
Die Baubewilligung ist bereits erteilt, im 
Frühjahr 2012 wird mit dem Bau der neuen 
Reihenhausanlage in der Niederleiser Bach-
siedlung begonnen. 

Insgesamt 12 Wohneinheiten werden entstehen. 
Voranmeldungen werden bereits auf dem Ge-
meindeamt (02576/2305) entgegengenommen. 

Im Jahr 2012 soll auch im Bereich der beste-
henden Wohnhausanlage ein Kinderspielplatz 
errichtet werden. Die beiden involvierten Wohn-
bauträger NBG und SGN haben sich bereiter-
klärt, sich an den Kosten zu beteiligen. 

 

Damit wird die Infrastruktur vor allem für junge 
Familien in diesem Bereich sinnvoll ergänzt. 
 

HHaauuppttssttrraaßßee  NNiieeddeerrlleeiiss  wwiirrdd  sscchhrriittttwweeiissee  ssaanniieerrtt  
Die Straßensanierung ist die zentrale Heraus-
forderung der kommenden Jahre. Im Jahr 
2011 wurde die Sanierung der Niederleiser 
Hauptstraße begonnen. 

Dank der Mitarbeit der Straßenmeisterei Mistel-
bach wurden heuer der Gehsteig zur Wohn-
hausanlage fertiggestellt, desolate Randsteine 
ausgetauscht und die Fahrbahn vom Ortsein-
gang bis zur Einmündung der Bahnstraße mit 
einer neuen Asphaltdecke versehen. 

Demnächst beginnt die Straßenmeisterei mit der 
Detailplanung der nächsten Schritte. In den 
kommenden Jahren sollen teilweise Randsteine 
erneuert und die Nebenanlagen neu asphaltiert 
werden. Zudem wird schrittweise die Fahrbahn 
abgefräst und mit einem neuen Belag versehen. 
So soll die Niederleiser Hauptstraße von Süden 
nach Norden erneuert werden. 

 

Bgm. Rötzer dankt den Mitarbeitern der Straßenmeisterei 
Mistelbach für die geleistete Arbeit 

Das Land kommt der Gemeinde großzügig ent-
gegen, weil sowohl Planung als auch Ausfüh-
rungsarbeiten durch Personal der Straßenmeis-
terei Mistelbach durchgeführt werden. 
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Ausgabe Dezember 2011 Gemeindeprojekte 

KKoonnzzeepptt  ffüürr  GGeemmeeiinnddeessttrraaßßeennssaanniieerruunngg  wwiirrdd  eerrsstteelllltt  
Die Gemeindestraßen haben unter den Ein-
bauten des letzten Jahrzehnts, vor allem 
durch den Kanalbau, stark gelitten. Die Wie-
derherstellung der Gemeindestraßen stellt 
die Gemeinde vor große Herausforderungen. 
Im Herbst 2011 wurde in der Niederleiser Bahn-
zeile ein Projekt umgesetzt, das im Gemeinderat 
bereits seit mehreren Jahren zurückgestellt wor-
den war. Nunmehr wurden die Nebenanlagen in 
diesem Bereich hergestellt und der Regenwas-
serkanal verlängert. 

Für die künftigen Maßnahmen im Bereich der 
Gemeindestraßen wird über den Winter ein Kon-
zept erstellt und dann - entsprechend der vor-
handenen finanziellen Ressourcen - schrittweise 
umgesetzt. 

Hier müssen wir die Bevölkerung auch um Ver-
ständnis bitten, dass nicht alle Straßen gleich 
rasch saniert werden können. 
 

 
Die Firma Alpine erwies sich bei den Arbeiten in der Bahn-

zeile als verlässlicher Partner 

Für das Jahr 2012 ist jedenfalls einmal ein Be-
trag von € 130.000,-- für die Sanierung von Ge-
meindestraßen (zusätzlich zur Niederleiser 
Hauptstraße) eingeplant. 

ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaanneess  
Für das Jahr 2012 ist die Änderung des örtli-
chen Raumordnungsprogrammes geplant. 
Neben kleineren Korrekturen soll vor allem 
die Schaffung von Bauplätzen in den Mittel-
punkt gestellt werden. 

Ein vorrangiges Ziel der Gemeindepolitik ist es, 
die Jugend in der eigenen Gemeinde zu halten 
und ihr hier die Möglichkeit zu bieten, sesshaft 
zu werden. Projekte wie Wohn-
hausanlage und Reihenhäuser 
sind hier ein wesentlicher Bei-
trag. Zusätzlich muss aber auch 
das Angebot an Bauplätzen 
ausreichend sein, um die Er-
richtung von Einfamilienhäusern 
zu unterstützen. 

Wichtige Grundlage für die 
Schaffung neuen Baulandes ist 
der konkrete Bedarf. Deshalb 
hat Bgm. Leopold Rötzer in ei-
ner Bürgermeister-Information 
sowohl verkaufswillige Grund-
besitzer, als auch Jugendliche, 
die Bedarf an einem Bauplatz 
haben, gebeten, diese Informa-

tionen an die Gemeinde weiterzuleiten. Es sei 
hier nochmals betont, dass diese Information 
für die Gemeinde sehr wichtig ist! Auch die 
Eigentümer von ungenützten Baulandparzellen 
werden nochmals gebeten, über einen eventuel-
len Verkauf zu marktüblichen Preisen nachzu-
denken, sofern kein absehbarer Bedarf in der 
eigenen Familie zu erwarten ist. 
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Informationen Ausgabe Dezember 2011 

GGeemmeeiinnddee2211  --  SSttaarrttsscchhuussss  
iimm  JJäännnneerr  22001122  
Das Projekt „Gemeinde21“ 
geht 2012 in die konkrete Um-
setzung. Arbeitsgruppen sollen 
ein Zukunftsbild für die Ge-
meinde Niederleis entwerfen. 

Mit einer Gemeindeexkursion Ende September 
2011 im voll besetzten Autobus ins Waldviertel 
hat Gemeinde21 in Niederleis begonnen. Im Ok-
tober fanden sich ca. 80 Personen zur BürgerIn-
nenversammlung im Gasthaus Haselbauer ein. 
Sie zeigten damit, dass durchaus großes Inte-
resse an Bürgerbeteiligung in der Gemeindepoli-
tik gegeben ist. 

Auch zur Bürgerbesprechung am 9. Dezember 
waren wieder mehr als 40 Interessierte gekom-
men. Frau Mag. Friederike Tagwerker von der 
NÖ. Dorf- und Stadterneuerung informierte vor 
allem über die zu bildenden Arbeitsgruppen. 
Demnach werden die Ideen in vier Arbeitsgrup-
pen gesammelt und weiter besprochen werden: 

Freizeit/Kultur/Bildung, Infrastruktur, Klimabünd-
nis und Soziales. 

Zur Koordination wird darüber hinaus ein Kern-
team eingesetzt werden. Alle Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger sind herzlich 
eingeladen, sich aktiv an den Arbeitsgruppen 
zu beteiligen. Ein Einstieg ist weiterhin noch 
möglich! 

Im Jänner werden die ersten Arbeitsgruppen-
Sitzungen stattfinden. Die Termine werden zeit-
gerecht kundgemacht. 

 

Bei der Bürgerbesprechung wurde bereits intensiv über die 
Themenbereiche diskutiert 

SSttrraauucchhsscchhnniittttddeeppoonniiee  
üübbeerr  ddeenn  WWiinntteerr  ggeesscchhllooss--
sseenn  
Die Gemeinde wurde seitens der Straßenmeiste-
rei Mistelbach darüber informiert, dass - auf-
grund des schlechten Fahrbahnzustandes - der 
Winterdienst auf der Niederleiser Hauptstraße 
(vom Schloss bis zur Einmündung in die B40) 
bis zu deren Sanierung nicht mehr mit Streusalz, 
sondern wieder mit Streusplit erfolgen wird. 

Wir ersuchen die Liegenschaftseigentümer bei 
dieser Gelegenheit höflich, für die Begehbarkeit 
der Gehsteige im Ortsgebiet bei Schneefall bzw. 
Eisglätte zu sorgen. Herzlichen Dank dafür! 

WWeeiinnvviieerrttlleerr  JJaakkoobbsswweegg  
Am Ostermontag wurde der Weinviertler Ja-
kobsweg in Großrußbach offiziell eröffnet. Dieser 
Pilgerweg quert auch unser Gemeindegebiet. 
Jeder Jakobsweg-Gemeinde wurde in Großruß-
bach ein Markierungsstein überreicht. Mittlerwei-
le wurde an der Michelstettnerstraße von der 

Gemeinde eine Raststation eingerichtet. Dort hat 
auch unser „Jakobsstein“ seinen Platz gefunden. 

 
Jakobsstein und Gemeindetafel an der Straße 

Richtung Michelstetten 
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Ausgabe Dezember 2011 Informationen 

SSttrraauucchhsscchhnniittttddeeppoonniiee  iimm  WWiinntteerr  ggeesscchhlloosssseenn  
Im Winter finden in der Baum- und Strauch-
schnittdeponie Buschbergstraße keine Über-
nahmen statt. 

Die Witterung lässt es nicht zu, während der 
Wintermonate eine geordnete Übernahme anzu-
bieten. Ab März 2012 steht dann die Baum- und 
Strauchschnittdeponie wieder in der gewohnten 
Form zur Verfügung. 

Die Termine für März und April 2012 finden Sie 
hier in diesen Gemeinde-Nachrichten. 

 

Baum- und Strauchschnitt-Übernahme 
jeweils zwischen 14.00 und 15.00 Uhr 

März 3. und 17. März 2012 
April 7. und 21. April 2012 

 

Die Übernahme ist nur bei trockenem Wetter 
möglich! 

Ebenso steht der Container zur Übernahme von 
Bauschutt in Kleinmengen (beim Sportplatz) wie-
der ab 3. März 2012 monatlich zur Verfügung. 

HHeeiizzkkoosstteennzzuusscchhuussss  
bbeeaannttrraaggeenn  
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und Nieder-
österreichern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2011/2012 in Höhe 
von € 130,-- zu gewähren. 

Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeinde-
amt am Hauptwohnsitz der Betroffenen bean-
tragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch 
das Amt der NÖ Landesregierung. 

Antragsformulare und Details zur Beantragung 
erhalten Sie auf dem Gemeindeamt. Die Anträge 
können bis 30. April 2012 bei der Gemeinde 
abgegeben werden. 

AAuuss  ffüürr  KKiinnddeerrppäässssee  
Ab Juni 2012 ist 
es so weit: Jedes 
Kind braucht ver-
pflichtend seinen 
eigenen Kinder-
pass als Reisedo-
kument. Die Ein-
tragung bei den 
Eltern gilt dann nicht mehr. Auch, wenn der Pass 
der Eltern noch länger gültig sein sollte. Eine 
gute Gelegenheit für alle Eltern, ihren bisherigen 
Pass gleich gegen einen der modernsten Reise-
pässe der Welt zu tauschen. Damit alles sicher 
passt. 

Nähere Informationen dazu gibt es auch im In-
ternet unter www.passkontrolle.at. 

DDaannkk  uunndd  BBiittttee  aann  ddiiee  
BBeevvööllkkeerruunngg  
Herzlichen Dank an alle, die das gan-
ze Jahr über einen Beitrag für ein 
schönes Ortsbild in unseren Dörfern 
leisten. Für die Gemeinde wäre die 
Betreuung aller öffentlichen Flächen 
nicht leistbar. Herzlichen Dank für 
die Unterstützung! 
 
In Anbetracht der Jahreszeit 
bitten wir aber auch wieder alle 
Liegenschaftseigentümer für die 
Begehbarkeit der Gehsteige 
bzw. des Straßenrandes im 
Ortsgebiet bei Schneefall bzw. 
Eisglätte zu sorgen. 
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Informationen Ausgabe Dezember 2011 

WWaasssseerr  uunndd  KKaannaall  --  FFllääcchheennäännddeerruunnggeenn  ssiinndd  zzuu  mmeellddeenn  
Das NÖ Kanalgesetz und das NÖ Gemein-
dewasserleitungsgesetz normieren, dass die 
Berechnung bestimmter Gebühren und Ab-
gaben auf Flächenausmaßen beruhen. Die 
Liegenschaftseigentümer sind verpflichtet, 
Flächenänderungen der Gemeinde bekannt 
zu geben. 

So lautet der § 13 des NÖ Kanalgesetzes sinn-
gemäß: 

„Treten nach Zustellung des Abgabenbeschei-
des derartige Veränderungen ein, dass die der 
seinerzeitigen Festsetzung der Kanaleinmün-
dungsabgabe und Kanalbenützungsgebühr 
zugrunde gelegten Voraussetzungen nicht mehr 
zutreffen, so hat der Abgabepflichtige diese 
Veränderungen binnen zwei Wochen nach dem 
Eintritt der Veränderung bzw. nach dem Be-
kanntwerden derselben dem Bürgermeister 
schriftlich anzuzeigen (Veränderungsanzeige).“ 

Das bedeutet, dass bauliche Veränderungen 
(z.B. Ausbau eines Dachgeschoßes, Nutzung 
bisheriger Lagerräume als Wohnräume, etc.) 

der Gemeinde unverzüglich zu melden sind, 
weil es zu einer Neuberechnung von Kanalein-
mündungsabgaben und Kanalbenützungsge-
bühren kommt. 

Ebenso schreibt auch der § 13 des NÖ Ge-
meindewasserleitungsgesetzes eine Verände-
rungsanzeige durch die Liegenschaftseigentü-
mer vor, da auch die Berechnung der Wasser-
anschlussabgabe auf das Ausmaß der ange-
schlossenen Geschoße Bezug nimmt. 

Im Zweifelsfall bitten wir Sie jedenfalls mit der 
Gemeindeverwaltung Kontakt aufzunehmen. 

Nur durch eine gesetzeskonforme Umsetzung 
der Landesgesetze ist garantiert, dass die Auf-
wände für das Kanal- und Wassernetz auf alle 
Haushalte korrekt aufgeteilt werden können. 

Wir weisen darauf hin, dass die Gemeinde er-
mächtigt ist, in Einzelfällen Überprüfungen 
durchzuführen oder generell durch eine Ge-
meinde-Kommission die Berechnungsflächen 
aller Haushalte zu überprüfen und gegebenen-
falls neu festzusetzen. 
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Ausgabe Dezember 2011 Nachlese 

  

OOSSRR  GGoottttffrriieedd  KKiittzzlleerr  iinn  PPeennssiioonn
Mit Ende November 2011 trat Volksschuldirektor 
OSR Gottfried Kitzler in den wohlverdienten Ru-
hestand. Über drei Jahrzehnte hat er die Ge-
schicke der Volksschule Niederleis geleitet. Im 
Jahr 2011 wurde ihm für seine pädagogische 
Tätigkeit der Titel „Oberschulrat“ verliehen. 

Am Ende seiner Berufslaufbahn wurde er nun 
von Bgm. Leopold Rötzer, den Lehrerkollegen, 
sowie von Elternverein, Eltern und Schulkindern 
verabschiedet. Mit der Leitung der Volksschule 
Niederleis wurde nunmehr von Bezirksschulin-
spektorin Mag. Elke Wimmer Frau VOL Dagmar 
Gruber beauftragt. Wir wünschen ihr für diese 
neue Aufgabe alles Gute. 

Übrigens hat Bgm. Rötzer auch schon Kontakte 
zur weiteren Absicherung der Volksschule Nie-
derleis geknüpft. Seitens der zuständigen Be-
zirksschulinspektorin wurde versichert, dass der 
Schulbetrieb auch für das Schuljahr 2012/13 

trotz fallender Schülerzahl mit den gleichen Leh-
rerstunden gesichert ist. 

Bgm. Rötzer, die Lehrerkolleginnen und Schüler aller 
Schulstufen danken OSR Gottfried Kitzler für seine 

langjährige Tätigkeit 
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Bevölkerungsspiegel Ausgabe Dezember 2011 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Frau Eveline Hanny, Niederleis, Hauptstraße 68 -  
zum 80. Geburtstag (15. Oktober) 

 
 

Elfriede und Josef Hager, Niederleis, Kirchengasse 
121 - zur Goldenen Hochzeit (29. Oktober) 

 

Herrn Alexander Lederle, Niederleis, Hauptstra-
ße 37 - zum 80. Geburtstag (18. November) 

 
WIR GRATULIEREN 
Karin und Gerhard Dober, 
Niederleis, Birkensiedlung 241 
- zur Geburt der Tochter 
Laureen (7. November) 
 

WWiirr  ttrraauueerrnn!!  
 
 
um Herrn Alfred Peterka, 
Niederleis, Kirchengasse 141 
(5.11.1941 - 1.11.2011) 
 

 
 

 
um Frau Theresia Vollmaier, 
Niederleis, Hauptstraße 74 
(30.12.1927 - 4.12.2011) 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE! 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeindevertre-
tung anlässlich eines Geburtstagsjubiläums (ab 80. Ge-
burtstag) bzw. eines Hochzeitsjubiläums (ab 50 Ehejah-
ren) Glückwünsche überbringen soll, müssen Sie dies 
zeitgerecht vorher auf dem Gemeindeamt anmelden. 
Aus Datenschutzgründen werden auch nur solche Jubi-
läen in den Gemeinde-Nachrichten veröffentlicht. 
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Ausgabe Dezember 2011 Termine 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  11..  QQuuaarrttaall  22001122  
Datum Veranstaltung 

18.02.2012 SPÖ-Gschnas, Gasthaus Wittmann, Klement (19.30 Uhr) 

02.03.2012 Weltgebetstag der Frauen, Bildungshaus Großrußbach (18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Dekanat Ernstbrunn 

17.03.2012 
Gottesdienst zum Familienfasttag, anschließend Suppentisch, Pfarrkirche/Pfarrheim Niederleis, 
(18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Pfarre Niederleis 

18.03.2012 Pfarrgemeinderatswahlen (Details werden noch bekanntgegeben) 

23.03.2012 Dekanatskreuzweg, Ladendorf (19.00 Uhr) - Veranstalter Dekanat Ernstbrunn 
  

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jänner 2012 
01   Dr. Alois HAHN 
06 07 08 Dr. Heinz BIXA 
14 15  Dr. Arpad POCK 
21 22  Dr. Renata A. WESTERLUND 
28 29  Dr. Hans GUMPINGER 
 
 

Februar 2012 
04 05  Dr. Alois HAHN 
11 12  Dr. Kurt FERNER 
18 19  Dr. Heinz BIXA 
25 26  Dr. Arpad POCK 
 
 

März 2012 
03 04  Dr. Renata A. WESTERLUND 
10 11  Dr. Kurt FERNER 
17 18  Dr. Alois HAHN 
24 25  Dr. Hans GUMPINGER 
31   Dr. Arpad POCK 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Hans Gumpinger Mo, Fr von 8 - 11 Uhr 
 Di 7.30 - 11.30 Uhr, 
 Do 7.30 - 11 u. 17 - 18.30 Uhr 
 

Dr. Heinz BIXA 02263/6600 
Berggasse 8, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 
Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Hans GUMPINGER 02576/2285 
Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 
Kirchengass 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 
Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 
Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
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